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Beſtellungen
für das mit dem 1. Oktober er. beginnende neue Viertel
jahr auf die im 11. Jahrgange erſcheinende

„Annnburger Zeitung
werden von allen Kaiſerl. Poſtanſtalten, dem Austräger
und in der Expedition angenommen.
Die Abende werden jetzt länger und damit das Be

dürfnis nach angenehmer Unterhaltung ein größeres als
bisher. Kann auch ein beſcheidenes Lokalblättchen nicht
alles das, was die großſtädtiſchen Zeitungen und ihre Ab
leger bringen, bieten, ſo wird die „Annäburger Zeitung“
auch fernerhin beſtrebt ſein, über den Gang der politiſchen
Verhältniſſe, die wichtigſten Begebenheiten des Jn- und
Auslandes kurz und faßlich und insbeſondere über Vor
gänge in unſerer engeren Heimat zu berichten.

Wir bitten auch im neuen Vierteljahr die „Anna
burger Zeitung“ zu Veröffentlichungen geſchäftlicher und
und ſonſtiger Art rege benutzen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Expedition der „Annaburger Zeitung
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e
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Zum Ableben des Großherzogs Friedrichs
von Baden.

Der Reichsanzeiger widmet dem verewigten
Großherzog folgenden Nachruf:

„Die Schatten wehmütiger Trauer ſenken ſich
mit dieſer Todesbotſchaft auf Deutſchland herab.
Was Großherzog Friedrich ſeinem badiſchen Lande
und dem Deutſchen Reiche geweſen iſt, haben ihm
Kundgebungen dankbarer Liebe und Verehrung be
zeugt, als er am 24. April 1902 das 50fährige Jubi
läum einer mit Erfolgen reich geſegneten Regierung,
am 9. September 1906 die Feier ſeines 80. Geburts

tages und noch in demſelben Monat das Feſt der
goldenen Hochzeit beging. Dieſe Kundgebungen,
die ſich jetzt an der Bahre des edlen Entſchlafenen
erneuern, galten nicht bloß Badens Großherzog,
der ſein Land aus trüben Zeiten zu blühender

den Seinigen nannte, dem ſinnigen Förderer der
Werke des Friedens, der Künſte und Wiſſenſchaften,

fürſten, der als einer der Letzten aus der Heldenzeit
des jungen Reichs, als Eidam des erſten großen
Kaiſers, als Schwager Kaiſer Friedrichs, als Mit
ſtreiter und Mitarbeiter für Deutſchlands politiſche
Einigung allen Patrioten ans Herz gewachſen war.
Den getreuen Eckart unſeres Volkes hat man ihn
genannt, weil er nicht müde wurde, dem jüngeren
Geſchlecht die Mahnungen einer großen Vergangen-
heit lebendig zu erhalten durch ſein Wort, durch
ſein Walten, durch ſeine ehrwürdige Herrſchergeſtalt.

So lebt er in den Herzen ſeiner Badener, die
ihren Großherzog Friedrich nicht vergeſſen werden,
und im Gedächtnis der geſamten Nation. Möge
es in ernſten Stunden dem deutſchen Volke nie an
Fürſten von der Hingebung an die nationale Sache,
von der Treue, Tatkraft und Weisheit fehlen, als
deren Verkörperung Friedrich von Baden in un

ſerer Geſchichte leuchtet.“
Die amtliche Karlsruher Zeitung“ veröf-

fentlicht in einer Sonderausgabe folgende Prokla
mation des neuen Großherzogs „Wir Friedrich II.
von Gottes Gnaden, Großherzog von Baden,
Herzog von Zähringen tun hiermit öffentlich kund
Dem Allmächtigen hat es gefallen, Unſern keuren,
allerdurchlauchtigſten Vater, Seine königliche Hoheit,
den durchlauchtigſten Großherzog von Baden, Her
zog von Zähringen, nach einer 55jährigen, veich
geſegneten Regierung aus dieſem Leben abzurufen.
Hierdurch ſind Wir, das großherzogliche Haus
und das ganze badiſche Volk, das dem für alle
Zeiten unvergeßlichen Heimgegangenen zu ungaus-
Wöslicher Dankbarkeit verpflichtet iſt, in tiefſte Trauer
verſetzt. Kraft der Grundgeſetze unſeres Hauſes
und Landes iſt die Regierung auf uns übergegangen.
Wir treten ſie an im vollen Vertrauen auf die er
probte Treue Unſeres Volkes und geben die Ver

S

Das Beimakliedö.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
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„Vermutlich ja ich weiß noch nicht. Mein
alter, treuer Verwalter, dem ich die Oberaufſicht
übertrug, ſchreibt von allerlei Verbeſſerungen und
Neuerungen, die er einzuführen gedenkt, von neuen,
land wirtſchaftlichen Maſchinen und ſo weiter, auch
vermutet man auf meinem Grund und Boden ein
großes Kohlenlager, verſchiedene Anzeichen deuten
darauf hin. Das alles erfordert die Hand des
Herrn. Und dann, das Kind, mein kleiner Junge,
darf mir doch nicht ganz entfremdet werden. Jch
bekomme jetzt mit einemmale ordentlich Sehnſucht
nach ihm. Wenn die Berichte, die man mir ſendet,
wahr ſprechen, muß der Kleine ein reizendes Kerl
chen geworden ſein, das meiner lieben, verſtorbenen
Frau ſehr ähnlich ſehen ſoll. Vielleicht feſſelt mich
das Kind auch wieder ganz an die Heimat, viel
leicht entfliehe ich ihr bald wieder wie geſagt,
das alles weiß ich noch nicht.
die Freude machen wollteſt, zu mir zu kom
menEr wurde unterbrochen, draußen ktönte laut

und ſchrill die KorridorKlingel.
„Das wird meine Frau ſein endlich!“ fuhr

Siegfried auf, und ging, um nachzuſehen.
„Nein, ſie war es wieder nicht,“ ſprach er zurück

kehrend, „nur der Theaterdiener, der irgend etwas
auszurichten hatte.“

Aber wenn du mir

Siegfried wurde ſehr unruhig.
„Wo nur Alice ſo lange bleibt? Und gerade

heute hatte ich mich ſo gefreut, ihr eine Ueber-
raſchung bereiten zu können. Nun wird das Eſſen
ſchlecht werden.

„Wir wollen doch einmal im Theater anfragen,
ob die Probe noch nicht zu Ende iſt,“ riet Santoff.

„Ja, das wollen wir.“
Draußen empfing die beiden Freunde eine grim

mige Kälte, ein eiſiger Wind fegte durch die Straßen
und trieb kleine Schneekriſtalle vor ſich her.

„Die Probe iſt ſchon lange zu Ende,“ hieß es
im Theater.

Der Portier, der dieſe Auskunft gab, lächelte
ſpöttiſch dabei. Er kannte dieſen Herrn Bernhardi“
ganz gut, alle Welt wußte, daß derſelbe auf jeden
eiferſüchtig war, der mit ſeiner ſchönen Frau einige
Worte wechſelte. Es hatte ſich aus demſelben
Grunde ſchon manche unliebſame Szene abgeſpielt.

An der nächſten Straßenecke trennten ſich die
Freunde. Als Siegfried nach Hauſe kam und Aliee
noch immer nicht antraf, warf er ſich mißmutig in
einen Seſſel. Das Feuer im Kamin war längſt
erloſchen. Das beſtellte Diner, das unterdeſſen ein
getroffen war, ſtand erkaltet auf dem feſtlich ge
deckten Tiſch, man hörte nichts als das einförmige
Ticken der Uhr auf dem Kaminſims. Auch das
Mädchen war nirgends zu entdecken.

Stunde um Stunde verrann. Siegfried wurde
es ſehr bange. Wenn Alice nur nichts zugeſtoßen!

Er ſetzte ſich an däs Klavier und begann zu
ſpielen. Das beruhigte ihn wieder einigermaßen

ſte huldigten vor allem dem hochverdienten Bundes

Die Proklamation des neuen Großherzogs
wird, wie nach der „Frankf. Ztg. verlautet, eine
ſtaatsrechtlich korrekte Moderniſterung bringen. Bei
dem Regierungswechſel im Jahre 1852 wurde noch
den „Untertanen“ das Treuegelöbnis abgenommen.
Diesmal wird einfach das „Volk“ zur Treue auf
gerufen werden. Die Verfaſſung ſieht nur die Ver
eidigung auf den Großherzog als ſolchen, nicht auf
eine beſtimmte Perſon vor. Somit iſt nicht zu er
warten, daß das Zeremoniell des Huldigungseides
aller einzelnen Badener diesmal wieder in Anſpruch
genommen wird. Aus Anlaß des Ablebens des
Großherzogs von Baden wird eine allgemeine Armee

Chef der Großherzog war, von längerer Dauer
ſein wird.

Aus Anlaß des Ablebens des Großherzogs
legt der badiſche Hof Trauer auf 24 Wochen an,
bis einſchließlich zum 13. März nächſten Jahres.
Die badiſche Truppen leiſteten am Dienstag den
Eid auf den neuen Landesherrn. Die Beiſetzung
der Leiche des Großherzogs ſindet Montag um elf
Uhr ſtatt.

Zur Beiſetzung des Großherzogs von Baden,
die am nächſten Montag ſtattfindet, wird ſich der
Kaiſer nach Karlsruhe vegeben; unter den Teil-
nehmern an der Trauerfeier werden auch der König
von Württemberg und der Reichskanzler Fürſt von
Bülow ſein. Als erſte Regierungshandlung des

neuen Großherzogs von Baden wird, wie ſich der
„Hannov. Cour.“ aus Karlsruhe melden läßt, der
Erlaß einer allgemeinen Amneſtie angekündigt.

Er dachte zurück an ſeine Heimat, an ſeine ſanfte
gütige Mutter, und dabei kam, ihm ſelbſt unbe
wußt, die heiße Sehnſucht nach dem verlorenen
Paradies wieder über ihn.

Unwillkürlich drängten ſich ihm wiederum die
Worte jenes Lieds auf die Lippen, ſeine Finger
ſpielten die Melodie, die er leiſe ſang. Er war ſo
in ſeine Gedanken vertieft, daß er überhörte, wie
draußen jemand klingelte.

Gleich darauf trat ſeine Frau ins Zimmer.
„Schon wieder dieſes abgeſchmackte Lied, ich

ſollte meinen, du bekämſt es nachgerade ſelbſt ſatt,“
rief ſie ungeduldig und warf den ſchweren, pelzbe
ſetzten Mantel auf den nächſten Stuhl.

Sie war allerdings eine blendende Erſcheinung.
Die tiefſchwarzen Augenbraunen ſtachen lebhaft ab
von dem zarten Weiß des Geſichts, aus dem einpaar kluge Augen ſHrmitch herausleuchteten. Die

hohe, ſchlanke Geſtalt konnte man nicht leicht
überſehen

„Wo warſt du denn ſo lange, Alice?“ fragte
Siegfried, indem er aufſtand und ſie forſchend be
trachtete

„Sieh mich nicht wieder ſo vorwurfsvoll an
Jch war mit einigen Kollegen und Kolleginnen im
Reſtaurant. Jch weiß nicht, wie ſie es erfahren
haben, daß heute mein Geburtstag iſt, kurz, ſie
wollten ein Glas Wein auf mein Wohl trinken
und ſchleppten mich mit! Dieſem übermütigen Volk
kann man nicht widerſtehen!“

„Wollen wir jetzt eſſen fragte Siegfried, auf
den gedeckten Tiſch deutend.

trauer angeordnet, die bei den Regimentern, deren



Politiſche Rundſchau.

Der Beſuch des Kaiſerpaares in Cadinen,
der im Anſchluß an den Rominter Aufenthalt ge
plant war, iſt infolge des Ablebens des Großher-
zogs von Baden aufgegeben worden. Der Kaiſer
und die Kaiſerin werden mit der Prinzeſſin Tochter
am nächſten Sonnabend Rominten verlaſſen und
e Unterbrechung die Rückreiſe nach Verlin an
reten.
In Der kronprinzlichen Familie ſieht man,

wie in Hofkreiſen verlautet, für Ende November
einem freudigen Ereignis entgegen. Die Kron
Prinzeſſin hat aus dieſem Grunde die Herbſtreiſe
nach Bad Kreuth zum Beſuche des Herzogs und
der Herzogin Karl Theodor in Bayern aufgegeben
Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg empfing
in Huminelshain Abordnungen des 1. Garde-Regi
ments zu Fuß, des Jnfanterte- Regiments Nr. 1538,
des Schleſiſchen Jäger-Bataillons Nr. 6 und des
Dhüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12, die auf
Befehl des Kaiſers ſich nach Hummelshain begeben
hatten, um die Glückwünſche der betreffenden Regi
menter zum 60 jährigen Militärdienſtjubiläum zu
überbringen. Oberſt v. Ompteda überreichte ein
Handſchreiben des Kaiſers, das die Ernennung des
Herzogs Ernſt zum Generaloberſt enthält.

Der preußiſche Hof legt für den Großherzog
von Baden die Trauer auf vier Wochen an, und
zwar bis einſchließlich den 26. Oktober.

Staatsſekretär Dernburg iſt auf ſeiner oſt
afrikaniſchen Studienreiſe wohlbehalten in Wil
helinstal angekommen. Mitte der Woche beſichtigte
er Amani und Umgegend, ſowie die Kaſſee-Plan-
tage Darema. Dort traf er auf eine anweſende
deutſche Reiſe Geſellſchaft. Ueber Nyuſſt und Mombo
ging dann die Fahrt nach Wilhelmstal.

Dr. Theodor Barth iſt am Sonnabend von
ſeiner Amerikareiſe, die ihn mit einer großen Anzahl
hervorragender amerikaniſcher Politiker zuſammen
geführt hat, wieder in Berlin eingetroffen.

Submiſſionsweſen. Die bayriſche Regierung
hat jetzt eine auf Aenderung des bisherigen Sub
miſſtönsweſens hinzielende Verfügung erlaſſen,
nach der die freihändige Uebertragung von ſtaat
lichen Arbeiten direkt an die Handwerker reſpektive
deren Korporationen in Zukunft durchgeführt
werden ſoll. Wie aus der Pfalz geſchrieben wird,
werden die Handwerkerkorporationen, insbeſondere
die Pfälſiſche Handwerkskammer, nun zu dieſer
neuen Arbeitsübertragung an die Handwerker
Stellung nehmen und zunächſt die Ausarbeitung
von Preistarifen vorzunehmen.

Frankreich. Die Todesſtrafe in Frankreich.
Gegen die Bewegung, die Todesſtrafe in Frankreich
abzuſchaffen, haben die Pariſer Geſchworenen Stel

lung genommen. Sie überreichten dem Gerichts
präſidenten eine Eingabe, in der die Aufrechter
haltung der Todesſtrafe dringend gewünſcht und
bedauert wird, daß den Beſchlüſſen der Geſchworenen
nicht genügend Rechnung getragen wird. Hiermit
wird auf die Begnadigung des Luſtmörders Solei
Land angeſpielt.

Norwegen. Dem Storthing wird der im
vorigen Jahre ſchon einmal abgelehnte Geſetzent
wurf betr. die Erhöhung der Zivilliſte des Königs
auch in dieſem Jahre wieder vorgelegt werden.
Wird die Vorlage nicht genehmigt, ſo iſt die ſchon
lange ſchwebende Miniſterkriſe unvermeidlich.

Spanien. Der Wiederzuſammentritt der Cortes
wurde auf den 10. Oktober feſtgeſetzt. Unter den

dem Parlament vorzulegenden Geſetzentwürfen neh
men die Schulvorlage und die Heeresvermehrung
die wichtigſte Stelle ein.

Aſten. Jn Korea ſcheint man ſich nunmehr
an die japaniſche Herrſchaft gewöhnt zu haben.
Ein Zeichen für die Beruhigung der Halbinſel iſt

die Meldung von der Reiſe des japaniſchen Kron
prinzen nach Koreg, die am 10. Oktober erfolgt.

Zuweitauſend chineſiſche Aufſtändiſche haben
die Stadt Liu Tſchau beſtürmt, wurden aber beim
Erſteigen der Stadtmauern zurückgeſchlagen. Der
Hauptmann der kaiſerlichen Truppen iſt gefallen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Zur Erſatzwahl eines Landtags
ab geordneten für den Wahlbezirk LiebenwerdaTor
gau ſind die Wahlmänner-Ergänzungswahlen auf
Mittwoch den 30. Oktober und die Wahl des Ab
geordneten auf Mittwoch den 6. November d. J.
feſtgeſetzt.

Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Hand
werkskammer darauf aufmerkſam zu machen, daß
die Handwerksmeiſter zu Halle a. S. für die ſelb
ſtändigen Handwerker ihres Bezirks eine Kranken
unterſtützungskaſſe eingerichtet hat, deren wohltätige
Wirkung außer Frage ſteht. Dieſe Krankenunter
ſtützungskaſſe gewährt ihren Mitgliedern im Falle
einer völligen Erwerbsunfähigkeit bei Wochenbei-
trägen von 80 bezw. 60 und 40 Pfg. im Bedarfs
falle für 13 Wochen 4 bezw. 3 und 2 Mark pro
Wochentag Unterſtützung. Auch für Erkrankungen,
die zwar nicht mit einer vollen Erwerbsunfähigkeit
verbunden, aber doch ärztliche Hilfe und Medika
mente beanſpruchen, wird eine Unterſtützung in der
halben Höhe obiger Sätze gezahlt. Jſt eine Er
krankung in den erſten 13 Wochen nicht geheilt,
ſo wird auf höchſtens 13 weitere Wochen noch die
Hälfte obiger Sätze gezahlt. Bis mit 30. September

d. Jahres können alle Handwerker als Mitglied
der Kaſſe aufgenommen werden, vom l. Oktober
ab nur ſolche, die das 45. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben. Die Hauptkaſſenſtelle befindet
ſich in Halle a. S. Barfüßerſtr. 6 wohin etwaige
Anmeldungen zu richten ſind.

Torgau, 30. Sept. Ein ſchwerer Junge, der
Schmied Otto Günther aus Halle, geboren [887 zu
Bennewitz, kam geſtern vor der hieſigen Strafkammer
zur Aburteilung die Anklage lautete auf einfachen
und ſchweren Diebſtahl. Günther hatte zu Anfang
des Jahres die Stadt Torgau durch eine Anzahl
raffinterter Diebſtähle in Aufregung verſetzt. Mit
angeklagt war die Arbeiterfrau Szymalla aus Halle,
bei der der Angeklagte G. bis zuletzt Wohnung ge
nommen hatte die Frau wird der Hehlerei bezichtigt.
Jnfolge Erkrankung war die Angeklagte zu dem
Termin nicht erſchienen, ſo daß die Verhandlung
gegen ſie ausgeſetzt werden mußte. Der Angeklagte,
Schmied Günther, war in faſt allen ihm zur Laſt
gelegten Straftaten geſtändig. Der Staatsanwalt
beantragte wegen eines einfachen, ſieben ſchwerer
und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls fünf Jahre
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt. Das Ge
richt erkannte dementſprechend

Wittenberg, 2. Oktober. Verkauf. Ver
unglückt. Das bekannte Mittmannſche Reſtau-
rationsgrundſtück in der Koswigerſtraße ging durch
Kauf für den Preis von 60000 Mark in den Be
ſitz eines Herrn von Davier aus Bernburg über.

Auf der Grube Guſtav II. bei Kemberg verun
glückte der Grubenarbeiter Walte, indem ihm von

der Förderungskette die rechte Hand abgeriſſen
wurde. Der Verunglückte, der nach dem Witten
berger Tageblatt acht Kinder zu ernähren hat,
wurde in die Halleſche Klinik geſchafft

Wittenberg, 2. Oktober. Neue Kreisſteuern.
Die vom Kreistage für den Kreis Wittenberg
beſchloſſenen neuen Steuern, Umſatzſteuer, Schauk
konzeſſtonsſteuer und Hundeſteuer, haben die Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes und des Ober-
präſidenten gefunden und ſind nunmehr in Kraft
getreten. Die Ordnung für die Erhehung einer
Kreisſteuer vom Erwerbe von Grundſtücken und
von Rechten beſtimmt, daß die Höhe der Umſatz
ſteuer 1 vom Hundert beträgt. t r
welchen eine entſprechende Steuer eingeführt iſt, er
mäßigt ſich die Steuer auf 0,5 vom Hundert des
Wertes. Nach der Ordnung für die Erhebung
einer Kreisſteuer von der Erlangung der Erlaubnis
zum ſtändigen Betriebe der Gaſtwirtſchaft, Schank
wirtſchaft oder des Kleinhandels mit Vranntwein
oder Spiritus beträgt die Schankkonzeſſionsſteuer,
wenn die Erlaubnis zur Errichtung einer neuen
Wirtſchaft. (eines neuen Kleinhandels) erteilt iſt
und der Gewerbetreibende wegen geringen Ertrages
und Kapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt, 200
Mk. Dagegen zahlt die vierte Gewerbeſteuerklaſſe
400, die dritte 800, die zweite 1600 und die erſte
3200 Mk. Jm Falle der Uebernahme einer beſtehenden
Wirtſchaft durch einen anderen Gewerbetreibenden
beträgt die Steuer 50 vom Hundert der vorſtehenden
Steuerſätze. Die Ordnung für die Erhebung einer
Hundeſteuer im Kreiſe Wittenberg beſtimmt, daß
für den Hund eine jährliche Steuer von 3 Mk. zu
entrichten iſt.

Deſſau, 28. Sept. (Familienſzene.) Geſtern
abend ſchlug der 20 Jahre alte Schloſſergeſelle Karl
Gröber ſeine Mutter. Der hinzukommende Vater
ſtellte den Rabenſohn darüber zur Rede, geriet mit
ihm in Streit und verſetzte ihn im Verlaufe des
ſelben zwei gefährliche Meſſerſtiche. Der ſchwerver
letzte Sohn wurde in das Krankenhaus, der Vater
zur Polizei gebracht.

Deſſau, 27. Sept. Mittwoch nachmittag wurde
unſere Sanitätswache nach dem Elbzollhauſe bei
Roßlau gerufen. Etwa 100 Meter davon lag auf
Deſſauer Gebiet etwa 50 Meter vom Waldhauſe
entfernt, ſeit ſieben Stunden hilflos ein etwa 50-
jähriger Wandersmann namens Pollack mit ge
brochenem linken Knöchel. Die Samariter ſchafften
den Aermſten nach dem Deſſauer Krankenhauſe.
Nicht zu verſtehen iſt es, daß ein Mann, angeblich
ein Poſtbeamter aus Roßlau, der von dem durch
einen Fall Verunglückten um Hilfe angegangen
wurde, anſtatt dem Aermſten zu helfen, für dieſen
nur die Worte hatte, „das geht Roßlau nichts an
vermutlich, weil der Wanderer auf Deſſauer Ge
biet lag.

Bernburg 26. Sept. Jnfolge eines Schwindel
anfalles ſtürzte geſtern nachmittag beim Putzen
eines Kammerfenſters das Dienſtmädchen Jda
Mingerzahn aus dem dritten Stockwerk eines
Hauſes in der Gröbziger Straße in den Hofraum
hinab, wovon es eine Rückgratverletzung davontrug.
Durch die Sanitätskolonne wurde die Verunglückte
dem hieſigen Kreiskrankenhauſe zugeführt, doch
wird an ihrem Aufkommen gezweifelt.

Cotthus, 27. Sept. Der Bierfahrer Otto M.
aus Speichow hatte am 30. März auf der Dorf
ſtraße zu Byhlen den dort ſpielenden eineinhalb-
jährigen Sohn des Muſikers Hockerien mit ſeinem
Bierwagen überfahren und am rechten Bein ſchwer
verletzt. An den Folgen einer hinzugetretenen Blut

„Danke, ich habe ſchon gegeſſen; es iſt ja ohne
dies alles kalt und ungenießbar geworden.“

Kein Wort der Anerkennung fand ſie für das,
was offenbar für ſie hergerichtet war, nicht einmal
eine Entſchuldigung, daß ſie den Gatten ſo lange
warten ließ. Siegfried empfand dies als Kränkung
und ein leiſer Vorwurf drängte ſich in ſeine Worte,
als er ſagte: „Nach mir fragſt du natürlich nicht
Ob ich mit dem Eſſen auf dich warte, das iſt dir
einerlet. Jch wollte dir heute eine Extrafreude be
reiten, beſtellte Weir, Blumen, alles für dich, wäh
rend du mit anderen ſpeiſeſt!“

„Mein Gott, du hätteſt das Geld ſparen können,“
entgegnete ſie herb. „Man könnte dasſelbe zu etwas
Nützlicherem verwenden, du weißt doch, daß wir
das Geld ſehr nötig haben, wozu dieſe unnützen
Ausgaben

Siegfried ſenkte den Kopf. Wenn Alice auch
den Vorwurf, daß er nichts verdiene, nicht aus
ſprach, er fühlte ihn dennoch heraus. Das war es
ja, was ihn ſo bedrückte, daß er untätig zuſehen
und ſich von ſeiner Frau ernähren laſſen mußte.
Alles, alles wollte er tun, um nur dieſem unterträg
lichen Zuſtand ein Ende zu machen. Freilich war
es ihm nicht leicht, Abhilfe zu ſchaffen. Das ein
zige, was ihm die Möglichkeit gab, etwas zu er
werben, war, Muſikunterricht zu erteilen. Doch da
von wollte Alice nichts wiſſen. Es ſei ein Hunger
brot, ſagte ſie ſtets. Muſikſtunden würden viel zu
ſchlecht bezahlt und regten die Nerven auf. So
unterblieb auch das immer wieder. Alice fühlte
wohl, daß ihr Gatte zumt Erwerb nicht zu ge

brauchen war. Auch fürchtete ſie in der Tat für
ſeine Nerven, da er ſehr erregt war. Sie wollte
nicht, daß er Verdienſt ſuchen ſollte, weil ſie unbe
ſchränkt über ihn herrſchen wollte.

„Von wem ſind die Blumen fragte Siegfried,
auf das Bouquet deutend, das Alice eben in ein
Glas mit friſchem Waſſer ſtellte. „Ein Geſchenk
Baron Römers,“ ſagte ſie leichthin.

„Wie oft habe ich dich ſchon gebeten, von dieſem
Herrn keine Blumen anzunehmen!“

„Ach, und warum ſollte ich es nicht tun Du
kannſt mir ja doch keine Blumen kaufen!“

Siegfried fuhr heftig auf. „Schon wieder dieſer
Vorwurf ich ſage dir, ich ertrage das nicht längerl!“

„Nun, ſo ändere es doch!“
Alice ſpielte gleichgiltig mit einer Roſe, die ſie

aus dem Gürtel gezogen, und fuhr in ſpöttiſchem
Tone fort „Es iſt nun einmal ſo, wie es iſt. Jch
dachte, als wir uns kennen lernten, auch nicht da
ran, daß es ſo kommen würde. Damals warſt du
der reiche Graf Düren-Ehrenbach, ein glänzender
Kavalier, der mir leichtgläubigen, dummen Ding
ein blendendes Märchen erzählte, von einem
ſchönen, herrlichen Schloß, in dem ich als Herrin
hauſen ſollte, von Reichtum und Glanz und Pracht,

von einem ſorgenloſen Leben und von weiß
Gott welchen wunderſchönen Dingen. Jch lauſchte
gerne dieſen Schilderungen, aber ſie blieben, was
ſie waren, ein Märchen. Statt des vornehmen
Grafen bekam ich

„Einen Bettler,“ ergänzte Siegfried aufgeregt,
als Alice ſchwieg. „Ja, ja, ich weiß. Jch hätte

dein Los nicht an das meine ketten ſollen, es war
ein Unrecht, das ſich nun bitter rächt! Aber ich
war in dem Wahn, daß deine Liebe ſtark genug
ſei, all die Widerwärtigkeiten zu ertragen, welche
die Aenderung meiner Lage im Gefolge hatten.
Leider ſah ich mich bald genug bitter enttäuſcht!
Das Opfer, das ich um deinetwillen brachte, war
unſonſt gebracht, das erhoffte Glück fand ich nicht!
Heimat, Familie, alles habe ich verlaſſen, um dich
beſitzen zu können. Wir haben uns beide getäuſcht,
Alice, und müſſen nun die ſchwere Kette mit uns
herumſchleppen, lebenslang! Ja, der Mutter
Segen baut den Kindern Häuſer, aber des Vaters
Fluch reißt ſte nieder. Das muß nun auch ich
erfahren Alice gab keine Antwort, ſie lachte nur
ſpottiſch auf Fortſetzung folgt.

Der ſeelenſtchere Harg. Jn Rom iſt die Gattin
des chineſiſchen Geſandten in die Gefilde der Seligen
eingegangen, und der Geſandte wie ſeine Familie
und das Geſandtſchaftsperſonal beeilten ſich, die
üblichen weißen Trauerkleider anzulegen, der Toten
Juwelen und Schmuckgegenſtände im Werte von
30000 Franks in den Sarg mitzugeben und die
üblichen Feierlichkeiten vor Ueberführung der Leiche
nach China zu veranſtalten. An den Jnhaber der
Firma für Leichenbeſtattung, die den Sarg ſowie
die verſchtedenen Holz und Metallſärge geliefert
hatte, richtete der Sohn des Geſandten die Frage
„Sind die Särge wohl auch ſolid genug, um zu
verhindern, daß die Seele auf der Reiſe abhanden

kommt

Jn Gemeinden, in
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vergiftung iſt das Kind trotz ſorgſamſter ärztlicher
Behandlung am 6. April hier in einer Klinik ver
ſtorben. Vor der Strafkammer hatte ſich M. geſtern
wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Er
wendete ein, daß er das Kind nicht geſehen hätte.
Das Urteil lautete auf 2 Wochen Gefängnis.

Hettſtedt, 1. Oktober. Auf der Strecke Groß
örner Leimbach ſtießen heute morgen der „Hett
ſtedter Zeitung“ zufolge, zwei Züge der elektriſchen
Straßenbahn Hettſtedt Helbra zuſammen. Zahl
reiche Perſonen wurden verletzt. Nach einer ſpäteren
Meldung der Mansfelder Zeitung“ hat ſich der Zu
ſammenſtoß heute früh 9 Uhr 20 Minuten bei dichtem
Nebel ereignet. Beide Schaffner glaubten, eine Weiche
noch rechtzeitig erreichen zu können, und fuhren mit
ihren Wagen in voller Fahrt aufeinander. Drei
Beamte wurden ſchwer verletzt, einer davon tödlich.
Ein Schaffner und eine große Anzahl Perſonen
haben leichtere Verletzungen erlitten. Die Vorder-
teile beider Wagen ſind völlig zertrümmert.

Eisleben, 30. Sept. (Abgeſtürzt.) Der Zimmer
polier Siebliſt ſtürzte am Sonntag mittag aus dem
oberſten Stockwerk eines Neubaues, wor er mit Ver
meſſungsarbeiten beſchäftigt war, hinab und war

Döbeln, 28. Sept. Jn Gallſchütz ſchoſſen
Kinder vor einiger Zeit auf einem Felde nach
Mäuſen mit einem mit Zwecken geladenen Piſtol.
Hierbei wurde der 13jährige Knabe Lochmann ins
Bein getroffen und eine Zwecke blieb am Bein
haften. Die Wunde fand keine Beachtung, es trat
Blutvergiftung ein und jetzt iſt der Knabe geſtorben.

Falkenberg O.S., 25. Sept. Fine ſeltene Feier
fand heute in der hieſigen katholiſchen Kirche ſtatt.
Die Bauerauszügler Höhn'ſchen Eheleute aus Jatz
dorffeierten die goldene deren Tochter und Schwieger
ſohn die ſilberne und die Tochter der letzteren die
grüne Hochzeit. Dem Höhn' ſchen Jubelpaare wurde
die goldene Ehejubiläumsmedaille überreicht

Vermiſchtes.
Ein tkrauriger Vorfall, der den Tod eines
jungen Offtziers zur Folge hatte, wird aus Span
dau gemeldet. Geſtern abend fand der Leutnant
vom 5. Garderegiment, v. Schmidt einen tragiſchen
Tod. Als ſich der Leutnant ankleidete, entlud ſich
ein Revolver, den er in der Taſche trug. Der Schuß

ſofort tot.

traf den Offizier in den Unterleib und wirkte nach
kurzer Zeit tödlich.
Der Kürhtige Schauſpieler Lütte, der wegen

eines zum Nachteil der Firma F. Herzl in Wien
verübten Juwelendiebſtahls von den deutſchen Be
hörden ſteckbrieflich verfolgt wird, iſt anſcheinend
nach Amerika entkommen, wenn nicht ein vor kur
zem in Nürnberg, dem letzten Domizil Lüttes, ein
getroffener Brief aus NewYork auf Myſtiſikation
beruht. In dieſem Briefe ſoll Lütte mitgeteilt haben,
daß er ſich verheiraten werde. Falls der Staats
anwalt ihm freies Geleit zuſichere, würde er nicht
abgeneigt ſein, ſeine Hochzeitsreiſe nach Deutſchland
auszudehnen.

Das deutſche Turnfeſt in Rürnberg erbrachte
einen Ueberſchuß von 25000, Mark. Davon wurden
22 000 Mk. für turneriſche Zwecke verwendet, der
Reſt ſoll der Errichtung eines Denkſteines im Luit
poldhain in Nürnberg dienen.

Ein Anglükstag auf der Hpandaner Rad
rxennbahn. Das am Sonntag hier abgehaltene

100Kilometer- Rennen hat zu einer ſchweren Kata
ſtrophe geführt. Der Schrittmacher Stiploſchek und

der Rennfahrer Guignard ſtürzten. Ein ihnen zu
Hilfe eilender Samariter rannte in den Motor des
Schrittmachers Hoffmann hinein und wurde getötet.
Hoffmann kam durch dieſen Unfall zu Fall und riß
Walthour mit zu Boden, der ſchwer verletzt von
der Bahn getragen werden mußte.

Das Opfer einer Mordtat? Jn Oranienburg
wurde am Sonntag abend um 8 Uhr ein ange
ſehener Bürger der Stadt, der Rentier Rudolf Ei
lers, Schützenſtraße 22, in ſeinem Park, in einem
noch nicht 50 Zentimeter tiefen Teiche mit gebundenen
Füßen tot aufgefünden. Die Lage der Leiche und
ein am Schauplatze der Tat aufgefundener Pantoffel
geben der Vermutung Raum, daß ein Verbrechen
vorliegt. Die Leiche des Verſtorbeuen, der im 66.
Lebensjahre ſtand, wurde von der Polizei be

ſchlagnahmt.
ie Wiederverheiratung Leopold Wölflings

ſteht nahe bevor. Am 16. d. M. haben der ehe
malige Erzherzog und ſeine Braut Maria Magda-
lena Ritter aus Plottnitz in Schleſten bei dem
Standesbeamten im Pfarrdorf Regensdorf im Kan
ton Zürich das Eheverkündigungsgeſuch unterzeichnet,
das eine Woche ſpäter zum offiziellen Aushang ge
bracht wurde.

Herr und Frau Toſellt ſuchen ſich in Florenz,
wo ſie nach ihrer in London ſtattgehabten Vermäh
lung wieder eingetroffen ſind, intereſſant zu machen.
Sie behaupten, es ſeien ſächſiſche Geheimpoliziſten
in der Arnoſtadt eingetroffen, welche die klente Prin
zeſſin Piag Monica entführen ſollten. Das iſt unzu
kreffend. Wenn der Vater der Kleinen bei der ita
lieniſchen Behörde die Abholung ſeiner Tochter be
antragt, ſo muß dem aus verſchiedenen Gründen
ſchon entſprochen werden Aber auch ſoweit wird
es ſchwerlich kommen. Kirchlich gültig iſt die Ehe
natürlich bisher nicht, Frau Toſelli will Anſtreng-
ungen machen, die Trauung zu ermöglichen

Der ungetreue Prinz. Vor dem Gericht in
NewYork erſchien, wie von dort geſchrieben wird,
eine junge Frau, die angab, daß ſie die ehever
laſſene Gattin des Prinzen von Thurn und Taris
ſei, der plötzlich NewYork verlaſſen hat, und, wie
man annimmt, auf Veranlaſſung ſeiner Familie
nach Europa zurückgekehrt iſt. Die junge Dame
wies vor Gericht Liebesbriefe des Prinzen vor, aus
denen hervorgehen ſoll, daß ſie ſeine angetraute
Gattin ſei. Der Prinz ſei nach Amerika gekommen,
um eine reiche Frau zu ſuchen und habe, da er ihr
Vermögen für viel größer hielt, als es wirklich iſt,
ſich mit ihr trauen laſſen. Sie lehnt jedoch die
Bezahlnng der Tauſende von Dollars betraägenden
Rechnungen, auf die die Gläubiger des Prinzen ſie
verklagt haben, ab, und ſagte, für dieſe ſei der
Prinz allein haftbar.

Auf der Bahnſtrecke Chorzow-Königslzütte
in Schleſten wurde der Verſuch gemacht, einen
Eiſenbahnzug zum Entgleiſen zu bringen. Auf die
Schienen war ein 7 Zentner ſchwerer Eiſenblock ge
legk worden. Der Lokomotivführer bemerkte das
Hindernis und fuhr langſamer, ſo daß die Maſchine
den Block zur Seite ſchieben konnte.
Zum Strausberger Bahnfrevel. Der in

Rathenow verhaftete Schloſſergeſelle Bretall beſtreitet
entſchieden, an dem Strausberger Bahnfrevel mit
ſchuldig zu ſein. Seine Photographie wurde an
die Berliner Polizeibehörde geſandt. Wie berichtet
wird, konnte B. über ſeinen Aufenthalt ganz be
ſtimmte Angaben machen. Ueber ſeine drei Reiſe
gefährten, die er nicht kennen will, verweigert er
jede Auskunft.

Einellhr gefunden

Ein heiteres Geſchichtchen wird in Apenrade
vom Landnungsmanöver der Flotte erzählt. Als
nach Abbruch des Gefechts gegen die Jnfanterie
brigade die Matroſen abzogen, rief ein alter Handels
kapitän ſtrahlenden Auges ihnen immer wieder zu
„Jü hebbt de Slacht wunnen. Hurrah Prinz Hein-
rich un unſere Mariners!“ Herablaſſend und mit
freundlichen Gruß nahmen die beſtaubten Sieger
die Huldigung entgegen. Schließlich aber blieb ein
kleines Kerlchen vor dem alten Seebären einen
Augenblick ſtehen und gab ihm zur Antwort „Ja,
ſegg emal, Du oller Döskopp, haſt Du Di denn
wat anners dacht Sprachs und marſchierte ſelbſt
zufrieden weiter, ehe der alte Marineenthuſtaſt noch
die Sprache wiedergefunden.

Beſteuerung der Verſandhüuſer. Der Thü-
ringer Mittelſtandstag beſchloß Schritte, um eine
Beſteuerung der Verſandgeſchäfte, die alle Waren
führen, und eine Verſchärfung des Geſetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb, beſonders gegen das
Ausverkaufsunweſen herbeizuführen.

Am Zuchthaus iſt es ſchöner. Aus Kulm-
bach wird der „Neuen Bayeriſchen Landeszeitung“
geſchrieben Der Mörder Müller, der vor 32 Jahren
zum Tode verurteilt, aber zu lebenslänglichem Zucht
haus begnadigt worden war, wurde im März d.
J. aus der Plaſſenburg unter der Bedingung ent-
laſſen, noch 8 Jahre in der Arbeiterkolonte Simons-
hof ſich aufzuhalten, dann ſollte er nach guter Füh
rung vollſtändig begnadigt ſein. Jetzt iſt Müller
freiwillig nach der Plaſſenburg zurückgekehrt. Er
ſchimpfte, mager geworden, über die verdammte
Bauernarbeit“ und ſagte: „Jm Zuchthaus iſt es
ſchöner

Ein Kind von einem Schwein aufgefreſſen.
Ein Kleinbauer war zum Wochenmarkte nach Or
telsburg gefahren, um Schweine zu verkaufen. Er
hatte alle bis auf eins verkauft und begab ſich
mit ſeiner Frau in die Stadt, um Einkäufe zu
machen, das Schwein und ihr e jähriges Kind auf
dem Wagen zurücklaſſend. Bei der Rückkehr fanden
die entſetzten Eltern nur noch die Ueberreſte ihres
Kindes vor, daß das Schwein aufgefreſſen hatte.

300,000 Franxs unkerſchlagen. Eine Defrau
dation, die angeblich aus Rache begangen wurde,
wird aus Brüſſel gemeldet Der Kaſſenbote Loyſon
aus Heer in Holland, der bei der Brüſſeler Bank
beſchäftigt war, iſt unter Mitnahme von 300,000
Franes verſchwunden. Sein Sohn, ein Angeſtellter
derſelben Bank, war im letzten Jahre ebenfalls
wegen Veruntreuung mit drei Jahren Gefängnis
beſtraft worden. Jn einem an den Direktor der
Bank gerichteten Schreiben teilt Loyſon mit, daß er
das Geld in Sicherheit gebracht habe. Er habe
ſich dadurch an dem Direktor rächen wollen, weil
dieſer ſeinen Sohn habe gerichtlich verfolgen laſſen.

Tebend aufs Pferd gebunden. Ein empören
der Roheitsakt wird aus Großſachſen, in der Nähe
Mannheims, berichtet. Dort geriet der Makler Fried
rich Keßler von Heddesheim beim Pferdehandel mit
einigen Pferdehändlern in Streit, der ſchließlich da
hin ausartete, daß Keßler geprügelt wurde. Aber
ſeine Gegner gingen noch weiter, banden Keßler a
ein Pferd und heßten dieſes mit dem Angebundenen
durch den Ort. Erſt der herbeieilende Polizeidiener
machte der Szene ein Ende und ſchnitt Keßler, der
ſchwer verletzt war, vom Pferde los.

h
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Anzeigen. Abzuholen gegen Erſtattung der Jn-

ſerktionsgebühr und Finderlohn in Qualität iſt Graichen'sHaus Verkauf. Feldſtraße 17.
AufwartefranAm Sonnabend den 12. Mts. 5- an J See el n er

abends 8 Ahr
ſoll das den verſtorbenen Boog-
ſchen Eheleuten gehörige, in der
Niederſtraße e 45 belegene

Wohnhaus,
Stall und Scheune
ſowie ca. 3 Morg. Acker und

I Morg. Wieſe
im Lokale des Gaſtwirts und Flei
ſchermeiſters Herrn K. Hamann
hier öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Die Erben
NB. Nähere Auskunft erteilt

Otto Heinrich,
Niederſtr. 23.

Suche per ſofort oder ſpäter

Mädchen
für Küche und Haus.
Fr. Simon, Waldſchlößchen,

Annaburg.

Torgauerſtr. 4.
Eine freundliche

Gber- Wohnung
iſt ſofort eventl. zum 1. Januar
zu vermieten. Zu erfrag. in der
Exped. d. Bl.

Die obere Etage
in meinem Hauſe iſt zum 1. Januar
zu vermieten.

Wilh. Simon, Mühlenſtr.

Futterkartoffeln

kauft Hermann VBeck,
Geſellſchaftshaus.

Kein Ayent! Besuch Kostenlos!

Geſchäftsverkäufe, Käufer für
Grundſtücke und Teilhaber in
denkbar kürzeſter Zeit durch

Robert Heicliq, Dessau

geſundheitsſchädlich wirken muß.

Marke K für Jungvieh, Originalbeutel 2 Mk.,
B für Milch- und Maſtvieh, Originalbeutel 3 Mk.

Otto Riemannm.
zu haben bei:

und kann von keinem Konkurrenz- Präparat

und reell bedient ſein, ſo kaufen Sie nur
dieſe Marke und weiſen Sie wertloſe Nach
ahmuüngen energiſch zurück. Gewarnt
ſei beſonders vor dem in der letzten Zeit
von gewiſſenloſen Händlern als Futterkalk
in den Handel gebrachten Knochenmehl.
s Dasſelbe iſt nur für Düngezwecke her
geſtellt und zu verwenden und ergibt ſich

daraus von ſelbſt, daß dasſelbe unter das Futter gemiſcht, direkt

1.80 und 2.00 Mk.
e r empfiehltWollen Sie alſo gut J. G. Fritzsche,

EſtragonEſſig- Eſſen

Essig-Essenz
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſtes Speiſeöl
extrazart, beſtes Salatöl

à Pfd. 1 Mark,
ſowie vorzüglichen Speise- und

G Einmache-Eſſig O

Medizinal Lngarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.,

Flaſche 55 Pfg., empfiehlt

Otto Sechwarze, Drogenhandlung.

a Liter 20 Pfg.
Salicylpulwen Paket 10 Pfg.
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Reue ſaure Gurken
empfiehlt J. G. Fritzsche,



empfehle zu billigſten Preiſen
Rauchloſe Jagdpatronen, Prima geladene
Jagdpatronen, Ia. Patronenhülſen, Zentral-

und Lefauchaux Kal. 16, Ia. ſchwarze Filzpropfen und braune
geſetteteggilzpropfen, Papppropfen, Zündhütchen, ferner

e Prima Jagdpulver, verſchiedene Marken, n
Jagdſchrot in allen Nummern.

J. G. Hollmig's Sohn.

e

ſowie veſtes

e e
eſten, blaue u. braune Walkjachen

Sweater, Anavenjäelkehen
Kinder Trikots, Unterröcke

in weiß, Barchend und Moiré!,

Beinkle ider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchendhemcden für Herren, Damen und Kinder

Kopftücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Bettdecken, Hetttürcher

Velour und Hemden-Barchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Schürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Strielwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Se b. Schhiüimnuney er.
h

Herren Burſchen und
Knaben Konfektion.

Herren Rockanzüge 30, 33, 35, 33, 42 Mk.
Herren aquettanziüige 14.75 45
Burschen Anzüge 8.75283Knaben Anzüge 2.50 13
Hevwen- Winter Deberzieher 12.50 45
Burschen do al 10.0023Knaben o 5.50 18Iunabemn- Winter- Mäntel 2.50 12
Herren Wintene-oppen 5.5024
Burschen Winter oppen 4.50 18Knaben Winter Woppen 3.00 12
Herren Kragen 115 can lang mit Kappe 10

wirniosen, Lederhosen, Cordhosen
Manchesterhosen

Buckskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben
in größter Auswahl.

e

e

l

e

r

r

e

a ausfirauen u m
Wascht nur mit

d. WöllnerPulver!
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Ahna burg

Handlung

Torguuerſtr. 12

Se

S

S

Annnburg
Drogen, Fapben, Chemikolien, Papfumerien,

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

ne Apothekerwaren. S
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Torgauerſtr. 12

empfiehlt

Damen-Winter-Umhänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwar? und farbig
IKinder-Winter-Jaquette
Minder-Winter- Kragen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
in grösster Auswahl.

farbig alle Grössen

Neuheit!
AnſichtsPoſtkart

in hocheleganter, kün
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

mr Neuheit!
en von Annahurg
ſtleriſcher Ausführung

Hoſſmanns

Mischhoenig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Raſſinade
garantiert chemisch vein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pſfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Emmenthaler

Edamer i eCamembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt G. Fritzsehe,-

Kerbel- und Pilz-Suppen
Tapiora Julienne-Suppen

OchſenſchwanzSuppen
Erbsſuppen uſw.

in Würfel à 10 und 15 Pfg.
ren Otto Riemnan um.

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.,
ff. Perl- Kaffee

per Pfd. 95 Pf. 1.50 u. 1.80 Mk.

B. Hollmig's Sohn.

Die Apotheke
zu Annaburg

hält ſtets vorrätig Fliegenpapier,
Fliegenholz, Fliegenleim, Jn
ſektenpulver, Zacherlin, Dalma,
Salon u. breite Fliegenfänger,
Stück 10 Pf., ferner Mückenſchutz
mittel von 30 Pf., Mückenkerzen,
Schachtel 50 Pf., Motten Eſſenz
zu 40 und 75 Pf., Napthalin
Kamphor- Tabletten zu 10 Pf.
Mittel gegen Ameiſen 50 Pf.
Bremſenöl Fl. 30 Pf., Wanzen
Tinktur 30 u. 50 Pf., Schwaben
Pulver 25 Pf., ſowie Mittel
gegen Blut und Blattläuſe.

Alle Sorten

und Kouverts
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.
empfiehlt

Ferisien-
Kämme

Taschen-

Taschenspiegel

empfiehlt

weiche Haut, ein zartes, reines Geſicht

Steckenpferd Lilienmilch- Seife

à St. 50 Pfg. bei: Ia r

n h e An
Staub
Schnurrbart

Kopfhaar Bürsten
Taschenbünsten
Rasierpinsel

in verschiedenen Preislagen

Drogen- Handlung
O. Schwarze.

Brillevillanten
blendend ſchönen Teint, weiße, ſamniet

und roſiges, jugendfriſches Ausſehen erhält
man bei täglichem Gebrauch der echten

v. Bergmann Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Otto Seund Apotheker Wien

S

e das auch

Spratt's
Hundekuchen?

Man Verlange stets nur
diese Marke.

Billigst zu haben bei:

C. Gleist.

Röhler
Kaiſer-Kalender

Preis 50 Pfg.,
Zu haben bei

Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

chleidöenör!

h geeehttages e
D. Fatent.

W S SCieter Meye Aen
Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Ländliche
Spar- u Darlehnskasse

Anna burg
Hümkliche Düngemiktrl

zur Herbſtſaat
ſind auf Lager und können Wochen-
tags abgeholt werden.

Beſtellungen auf Kalk werden
noch angenommen.

E- Klausenitzenr-

Achtung!
Wer gute u. billige

B. Kanarienvögel
Stamm Seifert, kaufen will, wende

ſich vertrauensvoll an die
Kanarien Züchtenei

von Paul Gläßner.

Musgewür; 2
täglich friſch bereitet O

G
T

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Pergamentpapier

zum luſtdichten Verſchließen
der Einmachebüchſen

einpfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckeret.

Rheumalis
u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von
jahrelangen qualvollen Gicht
leiden geholfen hat.

Marie Grünauer,
München, Pilgersheimerſtr. 2/II.

9
9

S
9

H
5

8

h Bürger S
Schützen-Verrin.
Donnerstag den Oktober

Abends s Uhr
General Herſammlung

im Vexeinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Der wichtigen Tages Ordnung
wegen wird um pünktliches Erſchei
nen aller Mitglieder gebeten

Der Vorſtand.

Bürgergarten.

Sonnabend und Sonntag:
Fiſch.Gſſ en.

Sonntag den 6. Oktober
von Nachm. 4 Uhr ab.

Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Canl Mörnt2ez.

Atker's Neue Welt.
Sonntag den 6. Oktober,

von Nachm. 4 Uhr ab
9Canzmuſik.

Muſik vom 20. Jnf. Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. ACKer.

Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchen“ Annnburg.
An Sonntag den G. Oktober, von Nachm. Uhr ab

Sohreib- u briefpapiere Vanerangohen
Fritz Simon

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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